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der inneren Reform. Der begrenzte Raum sıehe Buchtitel) behoben werden müuüssen“ (14);
1n der Zeıtung nötigte Kurzungen; hier wohlverstanden keine Vollständigkeit, ber
liegen die Autsätze ungekürzt VOLTL. Unter der auch ıcht zusammenhanglose Fetzen, kein
Überschrift „Reformpolitik braucht eine —- Sammelsurium VO  3 Weltverbesserungsvor-
sammenhängende Analyse“ Sagl der Leıiter chlägen, sondern ine Grundlage, VO der
dieses Unternehmens un jetzt Herausgeber ausgehend INa  } politische Entscheidungen
des Bändchens Kloss, W as bezweckte: treften kann, dıe eın sinnvolles CGGanzes bil-
„einen zusammenhängenden Problemkatalog den. Dem hohen, ıhm gesteckten Ziel kommt

das Bändchen ertreulich nahe.ber jene Bereiche, 1n denen durch politische
Entscheidungen Mängel (ıim Industriestaat; Nell-Breuning SJ

Moraltheologie
Herausforderung UN Kritik der Moraltheo- empirischen Darlegungen VO  $ Scholz der
logıe, Hrsg. Georg TLEICHTWEIER un! Wil- Heıinen in Beziehung bringen? Ebenso

waäare wohl noch eindringlicher fragen, W ashelm DREIER. Würzburg: Echter 1971 413
LW. 39,—. die Erkenntnisse der Exegese, denen der VOL-

In der Moraltheologıe 1St das Bedürfnis liegende Band ebentalls breiten Raum x1bt,
nach Handbüchern 1m Augenblick sehr groß. für die Methode un Inhaltlichkeit einer —-

SO 1St INa  3 ankbar, da{fß der Echter-Verlag dernen Moraltheologie beitragen. YSt WenNnn

1n Fortsetzung anderer Sa  er 11U) eines diese Aufgaben mehr diskutiert un! einer
ZUTr Moraltheologie herausbringt. Der Akzent Lösung nähergebracht werden, wiırd ohl
liegt darın entsprechend der augenblicklichen auch iıne ZeWwisse Annäherung 7wischen den
Sıtuation nıcht auf Fragen der speziellen heute oft weıt auseinanderliegenden Stand-
Ethiık, die 1Ur beispielhaft (Geschlechtlichkeit, punkten der einzelnen utoren 1n der Moral-
Wohlstand, Politik, Friede) angeschnitten theologie erreichen se1n. So 1St der Band
werden, sondern aut Grund{fragen der Allge- VO  w} Teıiıchtweiler un: Dreier vieler WwWerti-

meınen Moraltheologie (Erkenntnisquellen, voller Beiträge eıne Herausforderung, auf
Norm, Gewissen, Mitmenschlichkeit, Freiheıit, dem augenblicklichen Stand nıcht stehenzu-
Sünde) Da sSo. Grundthemen LUr schwer bleiben Rotter SJ
gegeneinander abzugrenzen sind, finden sıch
eine Reihe von Überschneidungen, die aller-
dıings insotern keine Wiederholungen sind, als
sıch Methode un: Art der Darstellung be] SCHMITZ, Philipp: Die Wırklichkeit fassen.
den einzelnen utoren AB Teil csehr stark Zur „induktiven“ Normenfassung einer

„Neuen Moral“ Frankfurt: Knecht 1972unterscheıiden. Solche Unterschiede ergeben
sıch nıcht 1Ur Aaus der individuellen Eıgenart NL LE (Frankfurter Theologische Stu-
der Autoren, sondern teilweise auch aus Sanz 1en. 8 Kart. 21,—.
verschiedenen Ebenen der Reflexion un!: der Die Diskussion die Methodenfrage 1n
Sprache. Dıie Moraltheologie 1St CZWUNSCNH, der Moraltheologie 1St noch kaum befrie-
philosophische un theologische Reflex1ion, digenden Ergebnissen gekommen. S0 greift
ber auch Psychologie un: andere empirische iNnadan MIt großem Interesse nach der Arbeıt
Wissenschaften einzubeziehen. Allerdings VO  e Philiıpp Schmitz ber dıe „induktive“
scheint sıch l1er eıne Aufgabe stellen, die Normenfindung der „New Moralıty“,

sehen, W as der anglo-amerikanische Raumder vorliegende and weıthın offenläfßt, nam-
lıch die Vermittlung verschiedenartiger hier beizutragen hat Leider WITF:! INa  - eher
Forschungsrichtungen. Wıe sınd eLtwa diıe enttäuscht se1n. Wiährend eLtwa2 dıe hiloso-
dogmatischen Aussagen Scheffczyks mit den phische besonders 1n England sehr 1N-
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teressantie sprachanalytische Arbeiten vorlegt, siıcher manchen Erfordernissen einer heutigen
bieten die hier behandelten utoren Flet- Moraltheologie. ber der Mangel methodi-

scher Reflexion un wissenschaftlicher Durch-cher, Cox un: Robinson aum
eiıne wıssenschaftlich reflektierte Methodolo- tührung Aßt doch viele entscheidende Fra-
z1e Es dreht sıch Darlegungen, dıe VOr >  DC. ften
allem VO  e} seelsorgerlichen Anliegen inspiıriert Schmitz z1bt durch die Verarbeitung eıner
sind S1ie inessen der jeweıls einmaliıgen Sıtua- umfangreichen, me1lst englischen Literatur un!
t10n, einem unsakralen, politischen Denken seine kritische Auseinandersetzung iımmerhin
un personalistischen Kategorien groiße Be- einen wertvollen Einblick 1ın dıe anglo-
deutung bei,; hne diese Elemente ber 1n eın amerikanısche Moraltheologie. In einem kur-
konsequentes System bringen. Im einzel- zen Schlußkapitel zeichnet cselber noch e1n-
He  ; wırd vıel Brauchbares un!: Interessantes mal die systematiıschen Grundlinien der
DESART;); auch die Gesamttendenz entspricht „Neuen Moral“. Rotter 5J

Psychologie
FREUD, Anna Wege UN) Irrwege ın der S1e sıeht die folgenden Zusammenhänge: „dafß
Kinderentwicklung. Stuttgart: Klett 1968 Lustprinzıp un dissoz1iales der 4Aso7z1ales

Verhalten236 Lw. 20,—. CNS zusammengehören w1e
Anna Freud, Tochter Sıgmund Freuds, legt Realıtätsprinzıp un gelungene Sozialisie-

1n diesem Bu: dıe Summe jener Erfahrungen rung“ Das Buch VO  } Freud macht
un Erkenntnisse VOT, die S1E 1ın fünfzehn- viele TIraktätchen ber „antlıautoritäre Erzıie-
Jährıger Tätigkeit 1n der Hampstead Child- hung“ überflüssig, entlarvt manche moderne
Therapy Clinıc 1n London hat. Erziehung als ein wıssenschaftlich nıcht VOCI-

Ausgehend VO:  a} der Geschichte der psycho- antwortbares Experiment und tragt wesent-

analytischen Psychologie der Kındheit disku- lıch ZUE Klärung Jener Probleme bei, die eine
tıert s1e die Beziehungen 7wıschen Kınder- moderne Soz1ialisation mıiıt sıch bringt.
analyse un: Erwachsenenanalyse. Nachdem Bleistein SJ
S1e Aaus der normalen Entwicklung des Kındes
gültıge Ma{fstäbe ZUur Beurteilung des kind-
lıchen Verhaltens hat, kommt Ss1e HERZOG-DURCK, Johanna Die Arbeit der
ZUr pathologischen Kınderentwicklung un Seele Heilung als Erlebnis 1m psychothera=-
deren Therapie. Als 1e] der Analyse NEeU- peutischen Prozeß. Hamburg: Furche 1972
rotischer Kınder benennt S1e „dıe Befreiung, / (Stundenbücher. 107) Kart. 6,80
Bereicherung un ungestOrte Fortentwicklung Als Vertreterin einer personalen Psycho-
iıhrer Persönlichkeit“ Dıie csehr dıifteren- therapie (von Jung und Künkel her-
zıierenden Ausführungen (mittels der psycho- kommend) versteht Herzog-Dürck die
analytischen Theorıie) gewinnen aut dem Neurose als Protest „»SCSCH den zunehmen-
Hıntergrund der heutigen „antıautorıtäiären den Substanzverlust der Gesellschaft“ (14),
Erziehung“ eine besondere Bedeutung; enn der sıch 1n einem exıistentiellen Unglücklich-

Freud arbeitet klar die Funktion der se1in aufßert. Um dıe schöpferische Selbstwer-
Sublimierung 1m Hınblick aut das Gelingen dung, 1n der Annahme der Grundbedingun-
der Soz1ialisation heraus. Sıe Sagt 1e€ Fähig- SCH menschlichen Lebens (Zeıt, Tod, Schuld,
keıit sublimieren 1St eine unschätzbare Geschlecht), einzuleiten, werden 1m therapeu-
Hılfe 1m Kampf Erhaltung (oder Wiıeder- tischen Heilungsprozefß die transzendierenden
erlangung) seelischer Gesundheıt“ Da- Funktionen der Seele aktiviert: die Erinne-
miıt ber plädiert sS1e für dıe Ablösung des rungskraft der Geschichtlichkeit, die Phanta-
Lustprinzıps durch das Realitätsprinzip, Ja s1e, das arbeitende Gewissen, die Kraft der

DA


